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1,3-Dichlorbenzol 
(CAS-Nr.: 541-73-1) 
 

AGW  

2 ppm (12 mg/m3) 

Spitzenbegrenzung:  Kategorie II Überschreitungsfaktor 2,  

Schwangerschaftsgruppe: Y 

 

Die arbeitsmedizinisch-toxikologischen Daten zu 1,3-Dichlorbenzol sind in der MAK-
Begründung zu 1,3-Dichlorbenzol zusammengefasst (Hartwig A., 2008). Nach 
Schlundsondenapplikation von 1,3-Dichlorbenzol über 90 Tage traten bei männlichen 
und weiblichen Sprague-Dawley-Ratten ab 147 mg/kgKG/Tag erhöhte relative Leber- 
und Nierengewichte sowie bei männlichen Tieren Vakuolisierung in Zellen der Pars 
distalis in der Hypophyse auf (McCauley et al. 1995). Nach Aussagen in der MAK-
Begründung werden vergleichbare Veränderungen in der Hypophyse bei kastrierten 
oder alten Ratten mit Hodenatrophie beobachtet. Ab 37 mg/kgKG/Tag wurde eine 
Abnahme der Kolloiddichte in den Schilddrüsenfollikeln gefunden, welche als nicht 
relevant für den Menschen angesehen wird. Deshalb wird als Startpunkt für die 
Ableitung eines AGW ein NOAEL von 37 mg/kgKG/Tag angenommen. 

Unter Anwendung des Faktors 4 für allometrisches Scaling nach Grundumsatz und 
des Standardfaktors von 5 zur Berücksichtigung der Inter- und Intraspeziesvariabilität 
ergibt sich ein AGW von 2 ppm (12 mg/m3). Dieser Wert ist identisch mit dem MAK-
Wert für 1,3-Dichlorbenzol. Eine Zeitextrapolation wird nicht durchgeführt, da aus 
einer 10-tägigen oralen Studie mit Sprague-Dawley Ratten ebenfalls ein NOAEL von 
37 mg/kgKG/Tag ermittelt wurde (McCauley et al. 1995). Höhere Dosierungen 
führten zu erhöhten relativen Leber- und Nierengewichten sowie zur hepatozellulären 
Degeneration. Da die kritische Wirkung systemischer Art ist und keine 
stoffspezifischen Daten zur Begründung eines Überschreitungsfaktors vorliegen, wird 
zur Begrenzung von Expositionsspitzen der Basisfaktor 2 der Kategorie II festgelegt.  

In einer Entwicklungstoxizitätsstudie mit 1,3-Dichlorbenzol an Ratten wurden bis zur 
höchsten geprüften Dosis von 200 mg/kgKG/Tag keine entwicklungstoxischen 
Wirkungen beschrieben (Ruddick et al. 1983). Diese Studie liegt nach Angaben aus 
der MAK-Begründung nur als Zusammenfassung vor. Da im Tierversuch mit 1,3-
Dichlobenzol keine entwicklungstoxischen Wirkungen beschrieben sind und da auch 
für die Isomeren 1,2- und 1,4-Dichlorbenzol Schwangerschaftsgruppe „Y“ vergeben 
wurde, wird auch 1,3-Dichlorbenzol der Schwangerschaftsgruppe „Y“ zugeordnet. 
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